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1 Zusammenfassung

Die Berechnungen haben ergeben, dass die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 36 �Ort-

feld II� in der dargestellten Form aus schalltechnischer Sicht aufgestellt werden kann.

Straßenverkehrslärm
Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden im Plangebiet jeweils am Tag und in der Nacht

in Teilbereichen überschritten. Bezüglich des Straßenverkehrslärms sind daher Festsetzun-

gen zum passiven Lärmschutz im Bebauungsplan erforderlich. Die Lage der Außenwohnbe-

reiche wird in Teilbereichen festgesetzt.

Der Schutz der Bevölkerung vor den Lärmimmissionen kann gewährleistet werden. Die Erhal-

tung gesunder Wohnverhältnisse sind ausreichend gewährleistet. Ein Vorschlag für die textli-

chen Festsetzungen und Auflagen sind im Kapitel �Schalltechnische Beurteilung� angegeben.

Wallenhorst, 06.01.2024

IPW INGENIEURPLANUNG GmbH & Co. KG

i. A. Matthias Dähne
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2 Planungsvorhaben / Aufgabenstellung

Im Bereich des Bebauungsplans Nr. 36 �Ortfeld II� ist ein Allgemeines Wohngebiete geplant
und eine Gemeinbedarfsläche. Das Plangebiet liegt südlich der Straße �Ortfeld� und nordwest-
lich der �Ibbenbürener Straße (L 501)�.

Abbildung 1: Entwurf 3. Änderung Bebauungsplan Nr. 36 �Ortfeld II�
Quelle: IPW

Aufgabenstellung
Innerhalb dieser schalltechnischen Beurteilung ist zu überprüfen:

=> Verträglichkeit des Straßenverkehrslärms der relevanten Straßen mit der geplanten

Nutzung im Plangebiet, ggf. Festsetzung von Maßnahmen im Bebauungsplan.

3 Rechtliche Beurteilungsgrundlagen und Normen

Nachfolgend sind die für die Beurteilung des Bebauungsplans im Bauleitplanverfahren maß-

geblichen rechtlichen Grundlagen und Normen sowie die für die anderen Fragestellungen re-

levanten Gesetze und Verordnungen kurz erläutert und auszugsweise aufgeführt.

Für die Beurteilung der Lärmsituation sind unterschiedliche Beurteilungsgrundlagen relevant.
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Übergeordnet ist dies das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [ 1 ]. Es enthält

grundlegende Aussagen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-

reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge.

Für städtebauliche Planungen ist die DIN 18 005 �Schallschutz im Städtebau� relevant. Sie

enthält in ihrem Beiblatt 1 Orientierungswerte für die städtebauliche Planung

DIN 18005

Für städtebauliche Planungen ist generell die DIN 18 005 "Schallschutz im Städtebau" anzu-
halten. Hierbei sind den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen die schalltechnischen
Orientierungswerte der DIN 18 005, Beiblatt 1, zugeordnet. Diese Orientierungswerte sind eine
sachverständige Konkretisierung der in der Planung zu berücksichtigenden Ziele des Schall-
schutzes und somit die Folgerung der §§ 50 BImSchG und 1 Abs. 5 BauGB.

Diese Orientierungswerte stellen keine Grenzwerte dar, sondern haben vorrangige Bedeutung
für die Planung von Neubaugebieten mit schutzbedürftigen Nutzungen. Die Orientierungs-
werte gelten für die städtebauliche Planung und unterscheiden sich nach Zweck und Inhalt
von immissionsschutzrechtlich festgelegten Werten, wie etwa den Immissionsrichtwerten der
TA Lärm (gewerblicher Lärm) oder den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslärmschutzver-
ordnung (Straßen- und Schienenverkehrslärm).

Im Wesentlichen bedeutet die DIN 18 005:

- Die Orientierungswerte stellen notwendige Beurteilungsgrößen für die in den Berech-

nungsverfahren ermittelten Schallpegel (Beurteilungspegel oder Immissionspegel) dar,

- Sie beinhalten eine Planungs-Zielaussage für das im jeweiligen Baugebiet anzustrebende

bzw. einzuhaltende Maß an städtebaulichem Schallschutz,

- Sie konkretisieren die bei der bauleitplanerischen Abwägung insbesondere zu berücksich-

tigenden Belange (§ 1 Abs. 1 BauGB), an die allgemeinen Anforderungen an gesunde

Wohn- und Arbeitsverhältnisse, sowie an die Belange des Umweltschutzes.

In Sinne der DIN 18 005 sind folgende Orientierungswerte für den Bebauungsplanbereich an
der Grenze der überbaubaren Grundstücksfläche im jeweiligen Baugebiet anzuhalten:
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Tabelle 1: Orientierungswerte, DIN 18005

Baugebiet

Orientierungswerte für den Beurteilungspegel

Verkehrslärma

Lr
dB

Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm

sowie Geräusche von
vergleichbaren

öffentlichen Anlagen
Lr
dB

tags nachts tags nachts

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35

Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS), Wochenendhausgebiete,
Ferienhausgebiete, Campingplatzgebiete

55 45 55 40

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55 55 55

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete (MDW),
Mischgebiete (MI), Urbane Gebiete (MU)

60 50 60 45

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den
Gemeinbedarf, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach
Nutzungsartb

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65

Industriegebiete (GI)c - - - -
a Die dargestellten Orientierungswerte gelten für Straßen-, Schienen- und Schiffsverkehr. Abweichend davon

schlägt die WHO für den Fluglärm zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken deutlich niedrigere Schutzziele
vor.

b Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau
anzustreben.

c Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden.

Die Orientierungswerte stellen keine DIN-Werte im engeren Sinne dar, da diese Werte aus-

drücklich im Beiblatt zur DIN 18 005 veröffentlicht wurden. In begründeten Fällen sind durch-

aus Abweichungen möglich. Dies ist abzuwägen und zu begründen.

DIN 4109 �Schallschutz im Hochbau�

In der DIN 4109 wird das Verfahren zur Ermittlung des erforderlichen Schalldämm-Maßes der

Außenbauteile auf der Grundlage des maßgeblichen Außenlärmpegels beschrieben. Dies ist

insbesondere dann erforderlich, wenn die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN

18005 überschritten werden.

Für den Fall, dass eine Nutzung nur tags zu erwarten ist (beispielsweise Bürogebäude) und

Überschreitungen an betroffenen Gebäuden nur nachts auftreten, sind keine Maßnahmen not-

wendig.

Nach den Vorgaben der DIN 4109 werden passive Lärmschutzmaßnahmen grundsätzlich über

den maßgeblichen Außenlärmpegel (La) bestimmt. Im Tageszeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr)

ergibt sich dieser aus dem Beurteilungspegel (Lr, Tag). Zu den errechneten Werten sind 3 dB(A)

zu addieren:

La = Lr, Tag + 3 dB(A)
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Liegen die Emissionen in der Nacht keine 10 dB(A) unter dem Tageswert, wird nach den Vor-

gaben der DIN 4109 für die passiven Lärmschutzmaßnahmen der "maßgebliche Außenlärm-

pegel" (La) mit dem Beurteilungspegel im Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00 Uhr) bestimmt, wobei

zum Beurteilungspegel (Lr, Nacht). 13 dB(A) zu addieren sind:

La = Lr, Nacht + 13 dB(A)

Diese Festlegung mit einem Zuschlag von 13 dB(A) im Nachtzeitraum gilt dabei allerdings nur

für Wohnnutzungen, da nur (in Schlafräumen) ein größeres Schutzbedürfnis besteht, welches

einen Zuschlag von 10 dB(A) begründet.

Gemäß DIN 4109-01: 2018-01, Tabelle 7 wird der Lärmpegelbereich über den maßgeblichen

Außenlärmpegel (La) bestimmt. Nachfolgend ist die Tabelle �Zuordnung zwischen Lärmpegel-

bereichen und maßgeblichen Außenlärmpegel� angegeben.

Damit gilt für Aufenthaltsräume je nach Raumart ein erforderliches Schalldämm-Maß R'w,ges

von: ܴ௪,௦´ = ܮ − ோ௨௧ܭோ௨௧ܭ = 25 ܤ݀ ݂üݎ ݁݉ݑäݎ݊݁ݐݐ݁ܤ ݅݊ ݊݁ݐ݈ܽݐݏ݊ܽ݊݁݇݊ܽݎܭ ݀݊ݑ ோ௨௧ܭ݊݁݅ݎݐܽ݊ܽܵ = 30 ܤ݀ ݂üݎ ݁݉ݑäݎݏݐℎ݈ܽݐ݂݊݁ݑܣ ݅݊ ݊݅݁݉ݑäݎݏ݃݊ݑݐℎܿܽ݊ݎÜܾ݁,݊݁݃݊ݑℎܹ݊ ݁݉ݑäݎݏݐℎܿ݅ݎݎ݁ݐܷ݊,݊݁ݐݐäݐݏݏ݃݊ݑ݃ݎܾ݁ݎℎ݁݁ܤ ோ௨௧ܭݏÄℎ݈݊݅ܿℎ݁ ݀݊ݑ = 35 ܤ݀ ݂üݎ ݁݉ݑäݎݎüܤ ܮݏÄℎ݈݊݅ܿℎ݁ ݀݊ݑ = ݎ݁݀ ßܾ݈݃݁݅ܿℎ݁ܽܯ ݈݁݃݁݉ݎß݈݁݊äݑܣ ݊ܽܿℎ4109 ܰܫܦ − 2: 2018 − 01,4.4.5

Mindestens einzuhalten sind:ܴ௪´,௦ = 35 ܤ݀ ݂üݎ ݁݉ݑäݎ݊݁ݐݐ݁ܤ ݅݊ ݊݁ݐ݈ܽݐݏ݊ܽ݊݁݇݊ܽݎܭ ݀݊ݑ ௪´,௦ܴ݊݁݅ݎݐܽ݊ܽܵ = 30 ܤ݀ ݂üݎ ݁݉ݑäݎݏݐℎ݈ܽݐ݂݊݁ݑܣ ݅݊ ݊݅݁݉ݑäݎݏ݃݊ݑݐℎܿܽ݊ݎÜܾ݁,݊݁݃݊ݑℎܹ݊ ݁݉ݑäݎݏݐℎܿ݅ݎݎ݁ݐܷ݊,݊݁ݐݐäݐݏݏ݃݊ݑ݃ݎܾ݁ݎℎ݁݁ܤ ݏÄℎ݈݊݅ܿℎ݁ ݀݊ݑ
Tabelle 2: DIN 4109-1 (2018-01) (Tabelle 7)

Spalte 1 2

Zeile Lärmpegel-

bereich

�maßgeblicher Außenlärmpegel�

La

dB(A)
1 I 55
2 II 60
3 III 65
4 IV 70
5 V 75
6 VI 80
7 VII > 80 a

a Für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der örtlichen Ge-

gebenheiten festzulegen.



10 / 24 Gemeinde Westerkappeln, 3. Änd. BP Nr. 36 �Ortfeld II�
Bericht-Nr.: SC-222513.01 Schalltechnische Beurteilung

H:\WESTERK\222513\TEXTE\SC

4 Untersuchte Objekte

Straßenverkehrslärm

Der einwirkende Straßenverkehrslärm auf das Plangebiet wurde anhand von Rasterlärmkar-

ten für das gesamte Plangebiet berechnet.

5 Berechnungsformeln

Die Berechnung erfolgt nach RLS-19.

Auszug aus RLS-19:

Nach den RLS-19 [ 7 ] berechnet sich der längenbezogene Schalleistungspegel mit folgenden

Gleichungen:

′ௐܮ =  10 ∗ lg(ܯ) + 10 ݈݃ ଵିభିమ ଵ ∗ ଵబ,భ∗ಽೈ,ುೖೢ(ೡುೖೢ)௩ುೖೢ +
భଵ ∗ ଵబ,భ∗ಽೈ,ಽೖೢభ(ೡಽೖೢభ)௩ಽೖೢభ +

మଵ ∗ ଵబ,భ∗ಽೈ,ಽೖೢమ(ೡಽೖೢమ)௩ಽೖೢమ ൨ - 30

RLS-19 Gleichung (4)

M stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie in Kfz/h
p1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe LKW11 in %
p2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe LKW22 in %
vFzG Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG

(Pkw, Lkw1 und Lkw2) in km/h
LW,FzG(vFzG) Schallleistungspegel für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe

FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) bei der Geschwindigkeit vFzG in dB

Ausgehend von den zur Verfügung gestellten Verkehrsdaten mit der angegebenen Tag-

Nachtverteilung wurden die maßgebenden stündlichen Verkehrsstärken M ermittelt.

(ி௭ீݒ) ௐ,ி௭ீܮ = (ி௭ீݒ) ௐ,ி௭ீܮ  + (ி௭ீݒ)ௌ,ௌ்,ி௭ீܦ + (ி௭ீݒ)ே,ி௭ீܦ + (ݔ),்ܦ + (ℎ,௪)ܦ

RLS-19 Gleichung (5)

LW0,FzG(vFzG) Grundwert für den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges der
Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit vFzG in dB

DSD,SDT,FzG(vFzG) Korrektur für den Straßendeckschichttyp SDT, die Fahrzeug-
gruppe FzG und die Geschwindigkeit vFzG in dB

DLN,FzG(g,vFzG) Korrektur für die Längsneigung g der Fahrzeuggruppe FzG bei
der Geschwindigkeit vFzG in dB

DK,KT(x) Korrektur für den Knotenpunkttyp KT in Abhängigkeit von der
Entfernung zum Knotenpunkt x in dB

Drefl(w,hBeb) Zuschlag für die Mehrfachreflexion bei einer Bebauungshöhe
hBeb und den Abstand der reflektierenden Flächen w in dB

Die Ermittlung der einzelnen Korrekturwerte und Zuschläge sind den RLS-19 zu entnehmen.
Die Korrektur für Knotenpunkttypen, den Zuschlag für die Mehrfachreflexion und den der
Korrekturwert für die Längsneigung vergibt das genutzte Schallausbreitungsprogramm
SoundPLAN der SoundPLAN GmbH + Co. KG gem. der Digitalisierung.

ௐ,ி௭ீ (ೇ(ಷಸ))ܮ  = ௐ,ி௭ீܣ  + 10 ∗ ݈݃ 1 + ቈ ௐ,ி௭ீೈ,ಷಸ൩ܤி௭ீݒ
1 Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t und Busse

2 Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit Auflieger) mit einer zulässigen Gesamtmasse über

3,5 t
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RLS-19 Gleichung (6)

AW,FzG Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG in dB
BW,FzG Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG in km/h
CW,FzG Emissionsparameter der Fahrzeuggruppe FzG
vFzG Geschwindigkeit der Fahrzeuggruppe FzG in km/h

Die einzelnen Emissionsparameter können der Tabelle 3 der RLS-19 entnommen werden.

6 Schalltechnische Parameter gemäß RLS-19

Die schalltechnischen Parameter wurden aus der Verkehrsuntersuchung der IPW vom

13.12.2023 übernommen (Projekt-Nr. 223312). Die Verkehrsuntersuchung berücksichtigt die

Planungen in den Plangebieten der Bebauungspläne Nr. 94 und 36).

Die für die schalltechnischen Berechnungen benötigten Parameter M(t), M(n), p1(t), p2(t),

p1(n) und p2(n) werden aus den Ergebnissen der Erhebungen an der Langenbrücker

Straße (K 20) abgeleitet. Die entsprechenden Umrechnungsfaktoren sind nachfolgend darge-

stellt.

M(t) = DTVKfz x 0.058

M(n) = DTVKfz x 0.009

p1(t) = SV-Anteil x 0.429
p2(t) = SV-Anteil x 0.571
p1(n) = SV-Anteil x 0.633

p2(n) = SV-Anteil x 0.367

Die Berechnung der Parameter erfolgt für die in der nachfolgenden Abbildung dargestellten

Querschnitte.

Abbildung 2: Querschnitte Parameter
(Quelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende)

1.1

1.2
2.1

2.2

2.3
3

4
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Die schalltechnischen Parameter für die Prognose 0 sowie die Prognose 1 sind den beiden

nachfolgenden Tabellen zu entnehmen.

Tabelle 3: Ergebnisse Prognose 0 gemäß RLS-19

Nr. Straße
Prognose 0

DTVKfz M(t) M(n) p1(t) p2(t) p1(n) p2(n)

1.1 Ibbenbürener Str. (L501) West 4.400 256 38 2.8% 3.7% 4.1% 2.4%

1.2 Ibbenbürener Str. (L501) Ost 6.800 396 58 2.3% 3.1% 3.4% 2.0%

2.1 Langenbrücker Str. (K20) Süd 3.200 186 28 1.2% 1.7% 1.8% 1.1%

2.2 Langenbrücker Str. (K20) Zentral 2.500 146 21 1.4% 1.8% 2.0% 1.2%

2.3 Langenbrücker Str. (K20) Nord 2.200 128 19 1.4% 1.8% 2.0% 1.2%

3 Hollenbergs Hügel 400 23 3 0.6% 0.8% 0.9% 0.5%

4 Ortfeld 1.300 76 11 1.4% 1.9% 2.1% 1.2%

Tabelle 4: Ergebnisse Prognose 1 gemäß RLS-19

Nr. Straße
Prognose 1

DTVKfz M(t) M(n) p1(t) p2(t) p1(n) p2(n)

1.1 Ibbenbürener Str. (L501) West 4.500 262 39 2.7% 3.7% 4.1% 2.3%

1.2 Ibbenbürener Str. (L501) Ost 7.000 407 60 2.3% 3.0% 3.4% 1.9%

2.1 Langenbrücker Str. (K20) Süd 3.500 204 30 1.2% 1.7% 1.8% 1.1%

2.2 Langenbrücker Str. (K20) Zentral 2.700 157 23 1.4% 1.8% 2.0% 1.2%

2.3 Langenbrücker Str. (K20) Nord 2.300 134 20 1.4% 1.8% 2.0% 1.2%

3 Hollenbergs Hügel 700 41 6 0.9% 1.2% 1.3% 0.8%

4 Ortfeld 1.400 81 12 1.4% 1.8% 2.0% 1.2%

Weitere Details zur Verkehrsuntersuchung sind der entsprechenden oben genannten VUS
vom 13.12.2023 zu entnehmen.

7 Straßenverkehrslärm im Plangebiet

Der Straßenverkehrslärm ist gemäß RLS-19 zu berechnen und nach DIN 18005 zu beurteilen.

Südöstlich des Plangebietes verläuft die Ibbenbürener Straße (L 501). Östlich verläuft die Lan-

genbrücker Straße (K 20) und Nördlich die Straße �Ortfeld�. Die im vorangegangenen Kapitel
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aufgeführten Verkehrsdaten der Straßen der Prognose 1 wurden in das Rechenmodell über-

nommen.

Lärmemissionen

Der Korrekturwert für den Straßendeckschichttyp ist hier für Pkw und Lkw ± 0,0 dB. Weitere

Zuschläge im Sinne der RLS-19 sind nicht zu berücksichtigen. Die resultierenden Emissions-

pegel und die Eingabedaten sind in Anlage 2 dokumentiert.

Lärmimmissionen

Es ist ein Allgemeine Wohngebiete und eine Gemeinbedarfsfläche geplant. Die Orientierungs-

werte der DIN 18005 für Allgemeine Wohngebiete (WA) beträgt 55 / 45 dB(A) (Tag / Nacht).

Diese Werte werden hier auch für die Gemeinbedarfsfläche verwendet. Nachfolgend werden

die einzelnen Berechnungsergebnisse beschrieben und dargestellt. Außerdem ist in der An-

lage 1.1 ein Übersichtslageplan beigefügt.

Anlage 1.2.1: Beurteilungspegel Tag - Immissionshöhe = 2,0 m über dem Gelände (eben-
erdige Außenwohnbereiche (Terrassen, Freisitze usw.))
Vorrangig relevant für die Berechnung ist der Schutz der ebenerdigen Außenwohnbereiche,
um eine entsprechende Wohnqualität außerhalb der Gebäude gewährleisten zu können. Da-
her wurden zunächst die Beurteilungspegel in einer Höhe von h = 2,0 m über dem Gelände
berechnet. Als Planungsziel soll der Orientierungswert (OW) von 55 dB(A) am Tag eingehalten
werden (ausgenommen die Flächen für Spiel- und Sportanlagen, da diese nicht für den stän-
digen Aufenthalt von Menschen im Sinne der DIN 4109 vorgesehen sind). In den ebenerdigen
Außenwohnbereichen (AWB) wird der Orientierungswert (OW) von 55 dB(A) im südöstlichen
und nördlichen Planbereichen entlang der Ibbenbürener Straße (L 501) und der Straße Ortfeld
im Norden überschritten.

Auf Grund der Überschreitungen sind Maßnahmen zum Lärmschutz zu untersuchen bzw. fest-
zusetzen. Aktiver Lärmschutz in Form von Lärmschutzwänden oder Lärmschutzwällen sind
anderen Maßnahmen vorzuziehen. Die Lärmschutzmöglichkeiten werden geprüft.

Im Plangebiet im Südosten
Die Beurteilungspegel liegen maximal am südöstlichen Rand des Bebauungsplangebietes bei
rund 70 dB(A). Der Orientierungswert wird damit im äußersten Südosten deutlich um bis zu
15 dB(A) überschritten. Entlang der Ibbenbürener Straße ist ein Lärmschutzwall oder eine
Lärmschutzwand denkbar. Die Grundstücke sind jedoch im Privatbesitz. Daher können aktive
Lärmschutzmaßahmen hier nicht festgesetzt werden. Nachrichtlich wurden Berechnungen mit
aktivem Lärmschutz durchgeführt um zu zeigen, wie die Beurteilungspegel reduziert werden
können (siehe Kapitel �Aktiver Lärmschutz (nachrichtlich)� weiter unten.

Im Bereich des zur L 501 nächstgelegenen Bauteppichs (Südostecke) liegt ein Beurteilungs-
pegel von 62 dB(A) vor. Durch die Eigenabschirmung der Gebäude kann gemäß DIN 4109-2
ohne besonderen Nachweis mit einer Minderung von bis zu 10 dB direkt hinter den potentiellen
Gebäuden auf den Terrassenbereichen gerechnet werden. Dies reicht hier als Nachweis aus,
da 62 � 10 = 52 dB(A) ergibt und somit keine Überschreitung mehr vorliegt. Durch die Fest-
setzung der Lage der Außenwohnbereiche ist eine Ausweisung von WA-Gebiet auch ohne



14 / 24 Gemeinde Westerkappeln, 3. Änd. BP Nr. 36 �Ortfeld II�
Bericht-Nr.: SC-222513.01 Schalltechnische Beurteilung

H:\WESTERK\222513\TEXTE\SC

aktiven Lärmschutz möglich. Sollten die Eigentümer in Eigenregie aktiven Lärmschutz errich-
ten, dann verbessert sich die Situation.

Im Plangebiet im Norden
Am nördlichen Rand des Plangebietes liegen die Beurteilungspegel bei maximal 61 dB(A). Der
Orientierungswert wird hier moderat um bis zu 6 dB(A) überschritten. Durch die Eigenabschir-
mung der Gebäude kann gemäß DIN 4109-2 ohne besonderen Nachweis mit einer Minderung
von bis zu 10 dB direkt hinter den potentiellen Gebäuden auf den Terrassenbereichen gerech-
net werden. Dies reicht hier als Nachweis aus, da 61 � 10 = 51 dB(A) ergibt und somit keine
Überschreitung mehr vorliegt. Durch die Festsetzung der Lage der Außenwohnbereiche ist
eine Ausweisung von WA-Gebiet auch ohne aktiven Lärmschutz möglich.

Lage der Außenwohnbereiche
Die Lage der Außenwohnbereiche wird festgesetzt (siehe Kapitel �Schalltechnische Beurtei-
lung�. Außenwohnbereiche sind in Teilbereichen auf der lärmabgewandten Gebäudeseite (im
Lärmschatten bezüglich der jeweils nächstgelegenen Straße im Südosten in Bezug auf die
Ibbenbürener Straße (L 501) und im Norden in Bezug auf die Straße �Ortfeld� anzuordnen.
Die berechneten Beurteilungspegel sind nachfolgend als Isophone dargestellt.

Abbildung 3: Lärmkarte Lr-Tag, Außenwohnbereiche (Immissionshöhe = 2m)
Quelle: IPW
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Anlage 1.2.2: Beurteilungspegel Tag - Immissionshöhe = 8,00 m
- Im Plangebiet im Südosten
Die Beurteilungspegel im 2. Obergeschoss (2.OG) liegen tags im Südosten bei maximal
68 dB(A). Der Orientierungswert (OW) von 55 dB(A) am Tag wird um rund 13 dB(A) überschrit-
ten. Die Überschreitungen können durch passive Lärmschutzmaßnahmen an den Gebäuden
bewältig werden. Es sind daher Festsetzungen zum passiven Lärmschutz erforderlich (siehe
Kapitel �Schalltechnische Beurteilung�).

- Im Plangebiet im Norden
Die Beurteilungspegel im 2. Obergeschoss (2.OG) liegen tags im Norden bei maximal
59 dB(A). Der Orientierungswert (OW) von 55 dB(A) am Tag wird um rund 4 dB(A) überschrit-
ten. Die Überschreitungen können durch passive Lärmschutzmaßnahmen an den Gebäuden
bewältig werden. Es sind daher Festsetzungen zum passiven Lärmschutz erforderlich (siehe
Kapitel �Schalltechnische Beurteilung�).

Abbildung 4: Lärmkarte Lr-Tag, 2.OG
Quelle: IPW_
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Anlage 1.2.3: Beurteilungspegel Nacht - Immissionshöhe = 8,0 m
- Im Plangebiet im Südosten
Die Beurteilungspegel im 2. Obergeschoss (2. OG) nachts im Südosten liegen bei rund
59 dB(A). Der Orientierungswert (OW) von 45 dB(A) in der Nacht wird um rund 14 dB(A) über-
schritten. Es sind Festsetzungen zum passiven Lärmschutz erforderlich (siehe Kapitel �Schall-
technische Beurteilung�).

- Im Plangebiet im Norden
Die Beurteilungspegel im 2. Obergeschoss (2. OG) nachts im Norden liegen bei rund 50 dB(A).
Der Orientierungswert (OW) von 45 dB(A) in der Nacht wird um rund 5 dB(A) überschritten.
Es sind Festsetzungen zum passiven Lärmschutz erforderlich (siehe Kapitel �Schalltechnische
Beurteilung�).

- Grenze für Lärmschutzmaßnahmen
Ab der 45 dB(A)-Isolinie (rote Linie) sind keine Maßnahmen mehr erforderlich, da ab dort der
Orientierungswert eingehalten wird.

Abbildung 5: Lärmkarte Lr-Nacht, 2.OG
Quelle: IPW_








































